
ORGANGE

hatte die (JeEMeInNSAMEeE Synode der nachmıttag und Sonntagabend gehal- überörtliche Großveranstaltungen VON

Bıstümer 1n der ten werden.Bundesrepublı besonderem Rang
Deutschlan formulıert: „Eın Tund- Wıe sıch dıe oroßzügıgeren Rıc)  inıen
bestand Öökumeniıscher Gottesdienste Be1l den deutschen Dıözesansynoden, der W1SCHOTC für ökumeniısche (Jottes-dıe in den etzten Jahren abgehaltensoll nach Möglıchkeıt ZUT (Jottes- dıenste In der Praxıs auswiırken, muß
dienstordnung jeder katholischen (Ge- wurden, kam dıe Forderung nach e1- sıch erst zeiıgen. Wiıchtig ist VOI allem,

HGT Lockerung des Verbots Öökumen!1-meınde ehören. S1e sollen aber nıcht daß Wr dıe 1LICUC egelung eın
der Zeıt der sonntäglıchen Eucharı- scher Gottesdienste Sonntagvor- Spielraum entsteht, der be1l überlegtermiıttag verschiedentlich aufs apest1efejer angesetzt werden.“ Unter Be- Den Durchbruch brachte aber erst dıe und sensıibler Nutzung unnötıge Re1-

rufung auft dıe ussagen der Würzbur- bungsflächen AUS der Welt SchalienVeröffentliıchung des „Oku- und das Öökumeniısche Miıteilinander derSCI Synode und ZUI Klärung el menıschen Dırektoriums“ des Päpstlı-en geblıiebener Fragen egte dıe Bı- Gemeıhnden VOI Ort erleichtern kann.
schofskonferenz dann 1 März chen ates ZUl Förderung der Eıinheıt uch solche leinen Schriıtte Sınd aufder Chrısten (vgl Julı 1993,1976 ıne Erklärung öÖökumenischen dem Weg mehr (GGemeninschaft ZWI1-
(Gottesdiensten ONNMN- Un Feierta- 337 (d6): das TÜr dıe Gesamtkirche schen den getrennten Kırchen VOIlGrun  1inıen und Einzelnormen des
SCcH VOIL, ıIn der CS hıeß, ökumenische katholischen Okumenismus 111-

nıcht unterschätzender Bedeutung.
Wortgottesdienste Sonntagen dürtf- menstellt. In diesem Dırektorium WCCI-
ten ”MICHT den ortsüblıchen Zeıten den ökumeniısche (GGottesdiensteder eßfeıer, insbesonders nıcht Sonntagvormıiıttag nıcht ausdrücklichSonntagvormittag“ stattfıinden. verboten; CS en 1UT (Nr IS CS se1
Diıiese Beschlußlage bıldete den Hın- “nIcht ratsam”, Sonntag Öökumen1-
tergrund für den Vorstoß, den der da- sche (sJottesdienste halten on

ein Jahr VOT dem römıschen oku-malıge EKD-Ratsvorsıtzende, Landes-
bischof Eduard ohse, be1l der egEH- ment dıe Schweizer ischöfe Regelverstoß
NUuNng mıt Johannes Paul JR INn Maınz mıt Leıtliınıen ökumeniıschen (Jott- Fın ıtalienischer Textilfabrikant he-

November 1980 (vgl esdiensten Sonntag vorgeprescht treibt BewußtseinsbildungJanuar 1981, 29) unternahm. se (vgl März 1991., 106), In denen N

brachte damals als eINeEes VON dre1 CV all- EL solche Gottesdienste soll- Die 021 dahınter scheıint bestechend
gelıschen (jravamına dıe Eıinschrän- ten ‚a der Regel“ nıcht auf den übl ı- ınfach und überdies 1M ren!
kungen beım Ansetzen ökumeniıscher chen Zeıtpunkt des sonntäglichen lıegen: Aufmerksamkeıt suchen
(ottesdienste ZUT Sprache „ES kann Hauptgottesdienstes eıner Gemeılnde WE Tabubruch und Grenzverlet-
weder unNns noch eiıner orößeren Offent- gelegt werden. ZUN8. Durchaus vertrauft ist der (srenz-
IC  eı verständlıch se1n, und Regelverstoß als fester Bestand-
Öökumenische CGottesdienste ZW al

uch dıe Erklärung der Deutschen B1ı- teıl künstlerischen Schaffens, VO derschofskonferenz betont den Ausnah:-
Wochentagen, nıcht aber den VOor- mecharakter Öökumeniıscher ottes- ersten arstellung elInes nackten KÖT-
mıttagen der Sonn- und esttage Kar- PCIS 1mM Sakralraum bıs ZUT EeUYS-dıenste Sonntagvormittag und hält
chenrechtlich gestattet se1ın sollen.“ fest, Tfür dıe Katholıken mMUSse die schen „Fett-Ecke“, VOIN der gezlelten

Störung vertraufter Harmoniıien und
ber auch dıe (GGemeinsame Okument- Möglıchkeıt Z Mıtfeijer der Eucharı- Tonfolgen bıs Performern, die sıch
sche K ommıssion VO KRat der EK  - stie betreffenden Sonntag gewähr- auft der ne bıs ZUT Bewußtlosigke1und Deutscher Bıschofskonferenz, dıe eistet seInN. uberdem en e 9 jedem ohrfeigen lassen.nach dem Papstbesuch INS en SCIU- ökumeniıschen Gottesdienst SO eın
fen wurde, kam beım ema Öökumen1- echtes spırıtuelles Bedürfnıs zugrunde Konventionsbrucnh und (Grenzverlet-
sche (sottesdienste Sonntag nıcht lıegen: „Andere Motıive, W1Ie ZU Be1- ZUNS werden mehr und mehr aber auch
weıter. Das zeıgte sıch In der Ende spie Verschönerung eInes Vereıinsfe- ZUI Strategie des Werbeimperiums.
1984 veröffertlichen Erklärung „Den stes, kırchenfremde Anlässe oder KOon- Unter dem TuC wenıgstens TÜr
Sonntag fejern“ diıeser KOommı1ssıon, In ZzessiOnNen Gruppeniminteressen kÖön- einen Augenblıck benauf scchwım-
der dıe unterschiedlichen Standpunkte NCN solche Gottesdienste Sonntag IN auf der reller Buntheıt e1IN-
der evangelıschen und katholischen nıcht rechtienngen. Als Anlässe, be1l heıtsgrau gewordenen erbe{lut, wIrd

denen ein ökumenischer (sottesdienst dıe Grenzmarkılerung des sogenanntenSeıte nebeneimnandergestellt wurden.
Als katholische Posıtion 171e dıe Er- Sonntagvormıittag gerechtfertigt „guten Geschmackes“ ÜC für uCcC
klärung fest, der Oraben: des SONnN- se1in könnte, dıe Erklärung be- verschoben. Nachdem dıe weıblichen
Lags und der Sonntagvormittag sel]len sondere ökumeniısche Ere1ignisse In Werbemodels sukz7essive ausSsgeZOSCH
TÜr dıe KEucharıstiefeler Ireizuhalten. Kırchengemeinden, die Feıier heraus- worden CH, sınd Jetzt ın tiefblauem

Neoklassızısmus hreAus wichtigen (Gründen könnten Ööku- ragender Ere1ignisse Urc dıie polıtı- mythıschen
menısche (sottesdienste Sonntag- sche (Gemeınunde auf Ortsebene SOWI1E männlıchen ollegen der el
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Gern wıird auch VON der sexIstischen SCWESCH, hätten dıie eindrücklichen der Aıds-Hılfe spenden, ist ebenso
auf dıe rassıstische Klavıatur gewech- Fotos doch zumındest als Ilustration richtig WI1IEe CS der \a Vorbel geht
selt varıatıo delectat. Verblüffungsef- der zahlreichen Interviews mıt Senator Wer produzıert, wıll verkaufen Z

erzielt aber auch eine andere Benetton und SeINES Werbemannes kna  arten Konkurrenzprinzıp eiıner
Masche Bılder werben ohne jeden C1- Oliviero OSCAaNL reüsslert. frejen Marktwirtschaft gehört NUunNn e1IN-
kennbaren ezug eiInem Produkt (jerade be1l der Aıds-Thematıiık strıtten mal auch marktschrelerische Wer-
oder eiınerar Betroffenenverbände und -instiıtut10- bung Benetton einem „Meıne Pul-

MenNn DıIienst oder Bärendienst, den 11s sSınd besser als deine“ vergatternDIe Auszeichnung, eın unermüdlıiıcher
Pıoniler ın diıesem escha se1IN, dıe ampagne für dıe In der Offent- wollen, ware ührend vergebens.

IC  el verdrängte C leıste. auf [)Dazu kommt Akzeptiert INa Wer-ırd INan dem ıtalıenıschen Bekle1- dıe Flamme der Kuııtiker, dıe mıt der bung auch nıcht gleich als Kunst, 1nedungsfabrıkanten Luctiano Benetton schlefen ene ZU völlıgen Kultur- scheıintkaum absprechen können. ach den grundlegende Veränderung
und Sıttenverfall argumentierten, SOS- doch unumkehrbar längst schon NS-Multi-Kulti-Fotos mıt lustigen Kındern

er Welt, ebenso vielfarbig WIE dıe SC  H zudem Nachfolgetäter W1e das portiert Werbung weıt mehr als 11UT dıe
Münchner TLextilunternehmen Otto DUIC Produktinformatıion. arumbunten ullover AUS dem Hause Be- Kern: Ebenso der schnöden Produkt- dann also nıcht dıe Mıllıonen „SINN-nettOon, wurden NCUEC Wege gesucht werbung entsagend, versuchte jenes voll“ nutzen, dıe hnehın auch INnund gefunden, sıch 1NSs espräc Bewußtseimmsbildung unter anderem Zeıten wıirtschaftlıcher Rezession Inbringen FEın blutverschmiertes euge- für dıe gerechte aC der eıiclc  e-Dorenes wurde Urc einen afrıkanı- dıe Werbeetats fıeßen Das verlangt
rechtigung VOIN Frauen mıt einer nıcht, der 7200 Teıl verquasten undschen, einen Menschenknochen In den Abendmahlszene la Leonardo daHänden haltenden Gueriullakämpfer pseudoautfklärerischen Weltanschau-
Vıncı, wobel dıe Apostelschar AdUus Dar- ung auft den e1m gehen, dıe Benetton

Von der Anzeıgenfläche verdrängt,
einem ölverklebten Wasservoge tolgte busigen weıblichen Models bestand und 1oscanı ın dıe unzählıgen 1KTO-

Teıiılweise aber scheinen dıe beıden phone 1AUNENen Flüchtlingsboot mıt schwarzen „Zynıker“” Benetton und TLoscanı mıt Vıelleicht äßt sıch aber dessenMenschentrauben, dem Soldatenfried- iıhren Rechtfertigungsversuchen e1IN-hof eın sterbender Aıds-Kranker, dann dıe viel pragmatıschere rage nach derTach recht en Etwa mıt deme1In nacktes esaä mıt dem Stempel Wırkung dıeser ampagnen tellen
„HMIV-posıtiv“ und zuletzt, SOZUSagCNH

Verwels darauf, daß auch dıe impertI1- Auf riesigen Werbeflächen präasen-Darstellung der heılen Welt mıtals Beıtrag Benettons Z rieg In Hen stiftet das eın oder andere oto
Bosnıen-Herzegowina: 1ıne Kampfho- ihren schönen, gesunden und dauer-

glückliıchen Menschen eıner leidvollen eventuell doch heilsame Verwırrung
und eın blutdurchtränktes T-Shırt, und regt ZU achdenken 7u hoch

Einschußloc ın Brusthöhe inklusıve. und mühsamen Wiırklichkeit MS aber brauchen hıer sıcherlich wederüber ebenso zynısch wiırktBenetton beanspruchte el für sıch, Erwartungen noch Angste ehängton schwerer äßt sıch der Vorwurftf werden.strıkt nach dem Prinzıp der schıeren entkräften, dıe Realıtät werde UTreRealıtätsdarstellung verfahren, VCI- den sachfremden und kommerzıiellen egen ebenso vielfältige W1IEe eiffizientepflichte der hehren Motivatıon, Ver-
und Verdrängtes 1NSs kollek- Werbekontext gefährlıchn das Abschottungs- und Abstumpfungs-

(jrauen damıt banalısıert oder NVEOI- mechanısmen eiıne ASKENZVEIELZENACHt1ve ewußtsein rücken wollen Der
„Nebenerf- antwortlich ZUT Inszenierung verharm- Darstellung der Realıtät etiztenKeineswegs verleugnete lost uch hıer aber stimmt der Hın- Jer muß allerdings zwıschen blutver-fekt“ sollte natürlıch Se1IN, Inter- WEeIS, diıese Kriıtik könne nıcht auf An- schmierten Unıiıftformen und blutver-

SC auf sıch selbst lenken Und dıes zeigenkampagnen beschränkt werden. schmierten Neugeborenen unterschle-gelang WI1Ie nıcht anders Siınd ıIn der heutigen Medienlandschaft den werden!), muß In jedem Fall C1-überaus erfolgreıich. doch auch dıe Bılder VO  —_ Fernsehen au sSeIN. uch der sogenannte „gute
Jede Benetton-Kampagne inıtnert(e) und Presse nıcht PUIC, alleın der Auf- Geschmac  CC beruht auf Kontingenz

und Konventıon und Ist schon oftzugle1c eın Rıtual Der nahezu oblıga- klärung huldıgende Informatıon. In
ten Eröffnungsfloske der ZzaNlreıchen Zeıten, in denen mıt „Realıty-LV“, mıt qls strategısches interessengeleıtetes
Krıtiker, eıgentlich sollte INan VOINN der Katastrophen und korrespondierender Argument mıßbraucht worden, PDCI
Kampagne schweıgen, dem zynıschen Sensationsgler Eınschaltquoten, sakrosankt SeIN. Grenzverletzun-
Wollwarenverkäufer Sar nıcht auft den dıe Attraktıvıtät als Werbeträ- SCH mMuUussen jedoch ZUT Verstän-
eım gehen, folgte dann doch der spal- SCI gekämpft wırd, hat nıcht 11UT dıe dıgung über renzen führen und dür-
tenlange Kommentar, der Aufklärung Werbung hre NSCAU längst verlo- fen sıch nıcht selbst Z Ziel en

1C1 DIe MeNnsSCNAHILICAE Ur ist ST-des vermeıntlich blınden Zeıtgenossen
verpiflichtet. Und waren ein1ıge der An- Benetton und seinem kreatıven Auge Dar, W d> S1e Jjedoch 1m einzelnen anta-
zeigen VO Werberat untersagt WOI- Toscanı entgegnen, WENN S1e einer stet und W d nıcht. muß gelegentlıch
den, Verfügungsansuchen erfolgreic. aC dıenen wollten, ollten S1e LIICUu verhandelt werden. fO
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